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Das nationalliberale Parteifest
in Eisenach

m
Eisenach 22 Mai

Das Fest tn der Phantasie
Die fremden Gäste waren im Laufe des Sonnabend

Abend sämmtlich noch eingetroffen und die Stadt be
herbergte tn ihren Hotels und Privatquartieren wohl an
die tausend Parteifreunde Der frühe Morgen am Sonn
tag brachte aus Thüringen selbst und aus den nahen
Gebteten Kurhessens zc eine unabsehbare Schaar von
Vertrauensmännern und Freunden der Partei und schon
von 10 Nhr ab begann ein förmliches Wallfahren nach
der Phantasie wo die Bauleute und Handwerker nach
rüstiger Arbeit einen Festplatz improvisirt hatten der
unter Umständen gegen alle Unbilden des Wetters Sicher
heit bot Doch die Ungunst der Witterung der letzten
Tage war vorüber das Hauptfest brauchte nicht unter
dem Zelte es konnte auf der prachtvollen Waldwiese
hinter der Phantasie abgehalten werden ein Platz
sür eine Volksfeier wie man ihn sich fchöcier gar nicht
senken kann Auf zwei Seiten von waldigen Berghängen
eingerahmt gegenüber die zerklüfteten Abhänge des Wart
burgberges nach Norden hin die freie Oeffnung des tn
wunderbarem Grün prangenden Thales Die Scenerie
wirkte geradezu bestrickend und verlieh der ganzen Fest
lichkeit einen Reiz der tn den Gemüthern unvergänglich
nachleben wild Die Rednertribüne war am unteren
Theile des langsam ansteigenden Wesenplanes errichtet
und man beherrschte von dort aus leicht vernehmbar die
bis an die Waldränder hin von einer mehrtausendköpfi
gen Menge besetzte Fläche Eine weihevolle Stimmung
breitete sich aus als nunmehr von der Eisenacher Lieder
tafel unter Leitung des Oberlehrers Karl Burckhardt ein
Festgesang anhob der mit einem leichten Echo reizvoll in
den Bergesschluchten sich verlor Dann betrat Abg
Prof Dc v Marquardsen die Tridüne um Nzmens
des Centralvorstandes der Partei die Feier zu eröffnen
In markigen Worten skizzirte er zunächst die Bedeutung
des Festes das nicht nur zur rückblicksnden Würdigung
der Vergangenheit auch zur Bekräftigung der treuen Ge
meinschaft dienen solle in der man jetzt in die Zukunft
hineintreten wolle Das oberste Interesse der Partei
nicht nur der unsrigen jeder Partei die ihre Aufgaben
sich aus den deutschen Interessen herausdiktiren lasse sei
die Pflege des nationalen Gedankens der sich im Kaiser
thum der Hohenzoll rn verkörpere aber als die eigent
lichen Träger der Ueberlieferung der erbkaiserlichen Partei
des Frankfurter Parlaments als diejenigen die in ent
scheidender Weise an der Einigung der Gemüther in
Nord und Süd mitgewirkt dürfen wir es uns doch zum
Stolze anrechnen daß uns in Treue zu Kaiser und
Reich keine andere Partei jemals übertroffen habe Wenn
wir den jugendlichen Herrscher auf dem Kaiserthrone heute
diese Huldigung im Sinns unserer unauslöschlichen Hul
digung darbringen so gedenken wir zugleich des Landes
surften tn dessen Burgfrieden wir dieses herrliche Fest

feiern können Mit besonderer Dankbarkeit blicken wir
auch zu ihm dem Fürsten der Wartburg empor denn
seine Verdienste um die Pflege alles deutschen Wesens
entspringt einer großen Tradition die von der Wartburg
wie von dem Musensitze Weimar ausgeht und ist dieser
Tradition würdig tn bewundernswerther Weise Mit
stürmischem Jubel l ahm die Versammlung das auf den
Kaiser und den Großherzog ausgebrachte Hoch auf und
weihevoll brauste nun die Kaiferhymne tn die Landschaft
hinaus

In unmittelbarem Anschluß hieran wurde der Ver
sammlung namens des Centralvorstandes durch den Ge
neralsekretär der Partei vorgeschlagen aus dieser fest
lichen Vereinigung heraus und zum würdigen Beginn
derselben folgende vier Telegramme abzusenden

An Seine Majestät den Kaiser und König tn Berlin
Ew Majestät bringen mit dem Gelöbniß unwandel

barer Treue zu Kaiser und Reich ehrfurchtsvolle Huldi
gung dar Tausende aus allen Gauen des Vaterlan
des zum füniundzwanzigjährigen Gedächtnißsest der natio
nalliberalen Partei am Fuße der Wartburg versammelte
deutsche Männer Gott schütze den Kaiser den Schirm
herrn des Reiches den festen Hort der nationalen Ein
heit und das Kaiserliche Haus

An Seine Könial Hoheit den Großherzog von Sachsen
Weimar in Weimar

Ew Königl Hoheit Verdienste um die Einigung des
Reiches um die Pflege des nationalen Gedankens der
geistigen Freiheit des verfassungsmäßigen Rechts und der
bürgerlichen Wohlfahrt gedenken voll aufrichtigen Dankes
die aus allen deutschen Gauen zum fünfundzwanzigjährigen
Jubelfest am Fuße der Wartburg versammelten National
liberalen Gott schütze Ew Königliche Hoheit und das
Großherzogliche Haus

An Seine Durchlaucht den Fürsten v Bismarck in
Friedrichsruh

Ew Durchlaucht begrüßen die zum iünfundzwanzig
jährigen Jubelfest am Fuße der Wartburg versammelten
Nationalliberalen aus ganz Deutschland und senden den
innigsten Dank für die unvergeßlichen Verdienste des
großen Mannes der Deutschland in den Sattel geholfen
hsit Gort erhalte Ew Durchlaucht noch lange dem
Vaterlande

An Rudolf v Bennigfen in Hannover
Die aus allen Gauen des Reichs zum fünfundzwanzig

jährigen Jubelfeste am Fuße der Wartburg versammelten
Parteigenossen begrüßen mit herzlichem Danke ihren all
veiehrten Führer dessen hohe Auffassung von den nationalen

und liberalen Zielen der Partei dessen staatsmännische
Einsicht dessen persönliches edles Vorbild ihnen selbst tn
allen Zeiten aus dem Wege voranleuchtete und voran
leuchten wird

Eine herzliche ja stürmische Zustimmung begleitete die
Verlesung der Telegramme und mit einmüthigem Beifall
ertheilte die Versammlung dem Vorsitzenden den Austrag
zur Absenkung

Um dieselbe Minute war folgendes Begrüßungstelegramm
eingelaufen

Verhindert an dem Feste Theil zu nehmen Äsende ich

den Parteifreunden herzliche Grüße nnd Wünsche Mit
Stolz können wir auf die Vergangenheit zurückblicken In
Einigkeit stark wollen wir uns allen Arbeiten unterziehen
welche in Zukunft das Vaterland von uns fordern wird

Rudolf von Bennigfen
Nachdem Reichstagsabg Dr Piefchel die Freunde aus

dem ganzen Reiche Namens des Landesausschusses der
nationalliberalen Partei Thüringens und Professor
Dr Stechele Eifenach in gleicher Weise Namens des
nationalliberalen Retchsoereins tn Eisenach begrüßt hatte
worauf Dr v Marquardsen dieses freundliche Willkommen
für die ganze Versammlung herzlich dankbar erwidert
hatte sang diese tn festlicher Stimmung das Lied Sind
wir vereint zur guten Stunde Alsdann bestieg ver
Reichstagsabgeordnete Dr Boettcher Waldeck der eigent
liche Festredner von stürmischem Jubel begrüßt die
Tribüne um in tiefdurchdachter gehaltvoller Rede Ver
gangenheit und Gegenwart den Versammelten ins Ge
dächtniß zu rufen und den hervorragenden Antheil der
nationalliberalen Partei an allem was zur Festigung des
Reichs nach innen und außen tn diesem Vierteljahrhundert
geschaffen worden im großen Zusammenhange darzustellen
aber auch klar zu zeichnen wie die Partei dort mit
energischer Abwehr eingesetzt hat wo schädigende Einflüsse
auf den Reichsgedanken auf die bürgerliche und geistige
Freiheit sich geltend machen wollen Er beleuchtete vor
allem die schwere Verantwortung des Liberalismus in
dem Augenblick als der sieghafte Staatsmann zur Be
seitigung des Konfliktes die Hand bot und wte
richtig diejenigen die damals zur Gründung der national
liberalen Partei schritten um diese dargebotene Hand an
zunehmen die Aufgaben ihrer Zeit verstanden hatten
Ein besonderes Gebot war es gerade tn der nächstfolgen
den Zeit bei der hochwichtigen ausbauenden Arbeit die
alsbald folgen mußte Reminiscenzen an die Konflikszeit
nicht wieder hoch kommen zu lassen So nur war es
möglich die Verfassung rasch unter Dach zu bringen und
noch im norddeutschen Reichstag die große befreie de Ge
setzgebung zu schaffen unter der Wirthschaft und Handel
und Verkehr und Gewerbe sich weithin kräftig entfalten
konnten Die Grundlagen diefer wirthschaftlichen Be
freiung mochte nachmals im Einzelnen der Korrektur be
dürfen dagegen haben wir uns nicht gewehrt aber die
Grundlagen selbst haben wir jederzeit vertheidigt und wer
den sie vertheidigen Redner schilderte dann tn fesselnder
Weise wie die nach Temperament und Stammeseigenart
verschiedenen liberalen Vertreter des nationalen Gedankens
aus ganz Deutschland unter Führung Bennigsens durch
alle Zeit hindurch in der Partei zu praktischen Schaffen
zusammengehalten wurden wie kein Staatsmann je bet
den Aufgaben der Wehrhaftmachung des Reiches und der
inneren namentlich der sozialen Festigung so glänzend
unterstützt wurde als Bismarck von der nationalliberalen
Partei wie aber bet dem Umschwung in der Zollpolitik
der Ultramontanismus im Reiche zu Einfluß kam wäh
rend auch die Sozialdemokratie mehr und mehr um sich
griff und wie wir jetzt unter dem Nachfolger Bismarcks
den schweren Fehler erleben mußten daß der Versuch ge
macht wurde das Centrum durch die weitgehendsten Zu

5s Nachdruck verboten sEer Prinz aus dem Morgenland
Novelle von Max Lay

Du machst nachher ins Bett gehen ich brauche
Dich nicht mehr Das klang so eigenthümlich kurz
und rauh daß die Zofe ein betroffenes Gesicht
machte Fräulein sah auch ganz merkwürdig aus Das
war keine ihrer gewöhnlichen Launen Annette hantierte
im Schlafzimmer umher und zog sich geräuschlos zurück

Draußen aus dem Gang erfaßte sie ein jäher Aerger
über herrschaftliche Launen Was hatte das Fräulein
nur mit dem Brief angefangen War etwas darin enthal
ten das sie Annette nicht wissen sollte Das war es
der Brief warschuld daß sie so kurz angebunden weggeschickt

wurde Fräulein wußte von wem er war Sie stand
still und blikie nachdenklich den Gang hinunter der das
Haus der Länge nach teilte Wenn es nur nicht noch
dumme Gejauchten gab mit dem fremdländischen Wisch

Ach was mag kommen was da wolle Sie hatte den
Brief so gefunden und damit basta und Fräulein war
ja gerade so neugierig wte sie sonst hätte sie ihn nicht
gelesen

Annette stieg in die unteren Regionen des Hauses um
nach dem Abendessen zu schauen das Fräulein schon allein
einehmen mußte denn weder Vater noch Bruder waren zu
Hause Aber auch in der Küche in Gesellschaft der übri
gen Dienerschaft die natürlich schon wußte daß ein rei
cher ausländischer Prinz der Gnädigen heut seine Auf

wartung gemacht und lebhaft die Chancen einer späteren
Heirat abwog wurde ihr nicht recht wohl trotz allem
Geschwätz Sie mußte immer wieder an den Brief und
an Fräuleins bleiches Gesicht denken

Adolf kam ziemlich spät lange nach Mitternacht nach
Hause Verwundert blickte er zu Doris Fenster empor

Da brannte wirklich noch Licht im Salon So spät
noch auf zu sein war doch sonst ihre A tnicht Hatte man
vergessen die Lampen zu löschen Er stieg hinauf et
was schwerfällig und stand an ihrer Thür still Er
klopfte Keine Antwort

Doris
Was ist willst du noch etwas
Nein ich sah nur nach Licht und meinte
Ich lese noch

So Na dann gute Nacht Wieder eine neue Mode
brummte er weitergehend Na mir auch recht Aber
was dieser Prinz für ein Glück hat im Spiel Zweitaufend
Kronen zu gewinnen Und gestern auch so gute Chancen
Er mnß eine Methode haben die soll er mir auch zeigen
Das ist ja kolossal war ein Glück daß ich die Zeche
nicht zu zahlen hatte Er lag schon im Schlaf nnd
der Traumgott führte ihm seine lithographierte Pferde
gallerie vor die er vor dem Fürsten Leon in Freiheit
dressierte

IV

Das elegante Häuschen daß die Gräfin Straczka mit
ihrer wenig zahlreichen Dienerschaft bewohnte lag in der
Mohrenstraße Es war zwei Stockwerke hoch und hatte

nur drei Fenster Front Der Erbauer hatte sich an
Pariser Muster gehalten das heißt den geringen Raum
durch weise Einteilung derart ausgenutzt das das Ganze
eine allen möglichen Ansprüchen genügende Wohnung
bildete die aber in dieser Einrichtung nur für eine sehr
kleine Familie Platz bot Die Gräfin hatte das Haus
mitsamt der Einrichtung von einem Rentier August Ro
fenblüh gemietet der dasselbe wegen einer ihm gehörigen
Hypothek übernommen hatte als es unter den Hammer
kam Für die Dame paßte es ausgezeichnet Sie konnte
sich in dieser gemauerten Puppenschachtel im aristokra
tischen Stil einrichten lebte ungestört und nicht zu theuer
welch letzterer Punkt bei ihr sehr ins Gewicht fiel Die
erste Etage enthielt die Gesellschaftsräume einen kleinen
Salon mit daranstoßevden Boudoir

Die Gräfin hatte heute eine kleine Gesellschaft zum
Thee versammelt Während draußen das Frühjahr stürmte
und Schnee mit Regen vermocht an die Fensterscheiben
klatschte saß es sich in dem dunkelroth drapierten Salon
recht gemütlich Die schweren Sammetvorhänge ließen
von der unfreundlichen Außenwelt nichts bemerkbar werden
und wenn wirklich einmal der Wind gar zu laut heulte
und die Scheiben knisterten drückte sich die Hausherrin
desto tiefe in ihren Fauteuil an dem dunkeln Marmor
kamin der mit dem großen Spiegel darüber die Zimmer
ecke ausfüllte Zwei Lampen auf hohen dünnen Bronzs
ständern die aus der Kaminplatte standen warfen ihr
Licht das durch japanische Schirms von vielfältigem
rosa Seidenpapier gedämpft wurde auf ihre volle



Geständnisse auf dem Gebtete der preußischen Volksschule

für die Reich spoltttk zu gewinnen So fern uns der
Gedanke liegt konfessionelle Gegensätze in das politische
Leben hineinzutragen so steht iest bet uns die Ueberzeu
gung daß der Ultramontanismus für das deutsche Getstes
Zeben nicht den Ton angeben darf Kommt es einmal
dazu dann ist es mit der Gewissensfreiheit in Deutschland
vorbei Diese Gefahr hat uns in der jüngsten Vergangen
heit ernstlich bedroht Rudolf von Bennigsen hat das
Verdienst sie zuerst angekündigt zu haben dem Kaiser
gebührt der Dank des Volkes dafür daß er sie beseitigt
hat Nach der Gefahr aber muß die nationalliberale
Partei doch auf der Wacht bleiben Ohne rechts oder
links einen Anschluß zu suchen fest auf ihren eigene
Grundsätzen stehend auf ihre Geschichte als auf ihr Pro
gramm hinweisend geht die nationalliberale Partei muthig
vorwärts in die Zukunft

Stürmischer Beifall lohnte den Festredner dem unter
erneuten Kundgebung der Zustimmung Pros Dr v Mar
quardsen den Dank der Versammlung aussprach

Professor Delbrück Jena gab dem Bedauern über die
Abwesenheit BennigsenS Ausdruck und warf einen Rück
blick auf die lange vaterländische Thätigkeit des alten
Führers der Partei ferner der ernsten Aufgaben eines
Augen und patriotischen Staatsmannes in Deutschland
wo immer aus der Fülle des Wünschenswerten das
Mögliche und Erreichbare herauszugreifen Das war
stets ein hervorragendes Verdienst des Herrn v Bennigsen
Die Hindernisse die ihm dabei entgegenstanden kamen
nicht allein aus düsteren Verhältnissen auch die eigene
Partei hat ihm manche Schwierigkeiten bereitet Es war
ein historisches Glück daß an der Spitze ein Mann aus
Niedersachsen stand wo nicht nur die schönen Mädchen
fondern auch die klugen Männer auf den Bäumen wachsen
und verständige Besonnenheit alte Tradition ist Inner
halb jeder Partei giebt es ausemanderstrebende Kräfte
sie zusammenzuhalten ist die Aufgabe eines guten Führers
wie Bennigsen der eine Meisterschaft darin besaß Gegen
sätze zu überbrücken m d dann gewissen großen Volks
strömungen zur rechten Zeit Ausdruck zu geben Der
Redner erinnerte an das Auftreten Bennigsens im Reichs
tag als er anläßlich des Schulgesetzes Worte sprach die
wie ein elektrischer Schlag durch das Volk gingen
ine erlösende und befreiende That Wir danken ihm

auch daß er es verstanden hat im Kampfe der politischen
Berirrungen stets den Ton feinster Bildung festzuhalten
Unerschöpflicher Dank sei ihm für Alles was er in einem
langen arbeitsreichen Leben im Dienste des Vaterlandes
an uns gethan hat Möge er noch lange mit uns zu
sammenwirken Das Hoch auf Herrn von Bennigsen fand
in der Versammlung stürmischen Wiederhall

Als das brausende Hoch auf Bennigsen verhallt war
nahm ein Veteran ver Partei der greise Herr v Benda
zu einer kurzen warm empfundenen Ansprache das Wort
Seine Mahnung das Nebensächliche hinter die Haupt
aufgaben zurückzustellen das Eine große Ziel die Wohl
fahrt des Ganzen über Alles hoch zu halten fand die
sympathischste Aufnahme

Der gemeinsame Gesang des Liedes Ich hab mich
ergeben bildete den Schluß des Festaktes auf der Wald
wiese

Nunmehr nach Schluß des eigentlichen Festakte auf
der waldumschlossenen Festwiese strömte alles zur Phan
tasie und in das Festzelt zurück um daselbst unter dem
unmittelbaren Eindruck der soeben vernommenen herr
schen Worte noch einige zwanglose Stunden zu verbringen
Den Vorsitz übernahm Exzellenz Hobreckt der in der
ihm eigenen schlichten und doch so warm aus den Herzen
kommenden Weise begrüßende Worte an die Versammlung

Gestalt nnd ließen ihr Antlitz bedeutend jugendlicher er
scheinen als bei vollem Tageslicht das dem slavisch gelblichen

Teint durchaus nicht schmeigelte Ihr gegenüber auf
dem Ehrenplatz saß Fürst Leon Sich auf die Kamin
platte stützend stand hinter den Fürsten Adolf Wehlauer
hinter der Gräfin der Hausbesitzer Herr Rosenblüh ein
fünfzigjähriger Hagestolz der zwar blüthe wie eine Rose
sonst aber mit seiner unbeholfenen untersetzten Gestalt
keinerlei Aehnlichkeit mit der Blumenkönigi auszuweisen
vermochte Er war sehr gern bei seiner Mieterin zu
Gaste und fühlte sich gehoben durch die vornehme Ge
sellschaft in der er hier verkehren durfte An dem runden
Tisch in der Mitte des Salons unter der Hängelampe
deren Licht noch durch ein Dutzend Keizen auf ihren
Seitenarmen verstärkt wurde saß die Gesellschafterin der
Gräfin ein Fräulein Olga von Vorodenka die zwar
jünger aber mit ihre stumpfen Zügen und der platten
Tartarennase bedeutend häßlicher als die Hausherrin für
diese eine ganz gute Folie abgab Ebenfalls aus der
eigentlichen Gesellschaft ausgeschlossen saß der Gesell
schafterin gegenüber ein Herr Sylvester ein junger Mann
von kaum dreißig Jahren mit durklem wohlgepflegten
Vollbart und kecken grauen Augen die aber hinter dem
goldenen Kneifer etwas zu unruhig hin und herblitzten
und deshalb den Eindruck des fönst hübschen Gesichts
ziemlich beeinträchtigten Die Gräfin stellte ihn stets nur
mit seinem einfachen Namen ohne irgend welchen Zusatz
vor so daß man sich gewöhnlich auch nicht viel um ihn
kümmerte was Sylvester auch gar nicht übel nahm und
auch jetzt mit der Gesellschastertn harmlos ein Pracht
album mit Pariser Ansichten durchsah hin und wieder
leise Bemerkungen austauschend die aber sofort ver
stummten wenn der Fürst oder die Gräfin ihre Stimme
HSren ließen Letztere nahm ihrem hohen Gaste gegen
über einen fast mütterlichen Ton an dem nur die gar
zu kokett glänzenden Augen manchmal widersprachen

Fortsetzung folgt

richtete Hier in Thüringen von wo die mächtige Be
wegung die uns die Freiheit des Geistes gebrach einst
ausgegangen wo der Nationalverein gegründet ünd die
nationalliberale Parte erstanden fei fei gewissermaßen
Jeder heimathberechtigt Wir fühlen uns auch deswegen
hier so zu Hause so angeheimelt weil hier der Gedanke
der Einheit gehegt und gepflegt worden ist durch einen
Goethe einen Schiller einen Herder in unserer Poesie
und Literatur fühlten wir uns lange national zusammen
gehörig bis endlich in dem Fürsten Bismarck der Mann
der That kam der diese geistige Einheit ins Praktische
übersetzte und ihr eine greifbare Gestaltung gab Diese
Gestaltung haben wir als ein einiges deutsches Vater
land mit susgebaut und behütet nicht in chauvinistischer
Weise sondern die Lehren der Geschichte beherzigend In
humoristischer Weise die deutsche Vaterlandsliebe wie sie
vor 1848 dem Spötter Heine erschien charakterisirend
endete der Redner dem Alles athemlos lauschte seine
Ausführungen mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf Thüringen feine Fürsten und sein Volk Unmittelbar
anschließend gedachte in warmen herrlichen Worten Pro
fessor Friedberg des Fürsten Bismarck Dem größten
lebenden Deutschen dem unerreichten Staatsmann gelte
sein Hoch Wiederum brach mit elementarster Gewalt
die Begeisterung hervor und brausend tönten die Hochrufe
empor zu den Bergen und dem schimmernden Wald

Dr Osann dankte alsdann der Stadt Eisenach und
den eingesessenen Gesinnungsgenossen für die Gastfreiheit

und die herzliche freundliche Aufnahme die den Gästen
bereitet sei Stärlin Stuttgart brachte Grüße der Partei
und Gesinnungsgenossen in Württemberg und betonte
daß ebenso stolz wie das Land Württemberg darauf lei
eine Säule mit im deutschen Reiche zu fein die Partei
in Württemberg stolz ki ein Theil der nationalliberalen
Partei zu sein Sein Hoch galt dem deutschen Vater
lande Bassermann Mannheim brachte Grüße der National
liberalen Badens und feierte Exzellenz Hobrecht der mit
der ruhigen Natur des Norddeutschen das warme Herz
und Gemüth des Süddeutschen vereinigte Damit endete
der zweite Theil des Festes welches durch Musikvorträcic
der städtischen Kapelle und ganz besonders durch die Lieder
vorträge des Eisenacher Gesangvereins hervorragend ver
schönt wurde

Ueber das heutige ultramontane Treiben
Es ist eine höchst bemerkenswerthe Erscheinung wie

wir wollen nicht sagen die katholische Kirche aber die
ultramontanen Macher und Agitatoren die an der Spitze
der klerikalen Bewegung stehen neuerdings mit immer
plumperen und roheren Mitteln arbeiten Der heilige
Rock durfte nach fünfzigjährigem Schlummer wieder im
hellen Licht des zu Ende gehenden Jahrhunderts vor
geführt werden die Jesuiten werden uns alle Tage als
die edelsten Söhne der katholischen Kirche gepriesen und
dafür unsere großen historischen Männer an deren An
denken der überwiegende Theil der Nation mit Liebe
hängt ein Luther ein Hütten aufs Niederträchtigste ge
schmäht und verlästert Die großen Massenwallfahrten
blühen in einem früher nicht gekannten Umfang ein fana
tischer Bekehrungsdruck tritt wieder in den abstoßendsten
Formen auf Teufelsaustreibungen und Hexenverfolgungen
feiern wieder tolle Orgien Der treffliche Pater Aureltan
verübt mit Billigung zweier Bischöfe einen so heillosen
gotteslästerlichen Unfug an einen besessenen Knaben
daß die Welt mit Schrecken und Grauen vor solchen un
glaublichen Zeiterscheinungen steht Zu derartigen Vor
gängen kann man Analogien überhaupt nicht mehr aus
unserem Jahrhundert schöpfen man muß in die Zeiten
bald nach dtm dreißigjährigen Krieg zurückgreifen wo
Rohheit und Aberglauben in ihrer finstersten Gestalt die
Köpfe beherrschte Und angesichts solcher trüben Er
scheinungen wagen Männer wie Graf Ballestrem und
Herr von Hüne spöttisch und verächtlich von der soge
nannten Kultur der Neuzeit zu sprechen Trotz mancherlei
Auswüchse ziehen wir sie der Kultur der Kapuziner von
Wemding mit ihrer naturwüchsigen Kirchweihrauserei mit
zehn leibhaftigen Teufeln dem doch noch vor Nur ver
einzelt und sehr schüchtern wird aus katholischen Kreisen
Widerspruch gegen derartiges Treiben laut Und einer
Geistesrichtung die zu solchen Verirrungen führt sollte
in Preußen der entscheidenste Einfluß auf die Leitung
der Volkserziehung eingeräumt werden Seitdem die ultra
montane Agitation nirgends in Deutschland mehr sich
auf Forderungen und Klagen stützen kann denen auch
nur einigermaßen Berechtigung zuerkannt werden könnte
hat sie sich in stets wachsendem Maße zur Aufstachelung
der religiösen Leidenschaften und des konfessionellen Un
friedens der rohesten Mittel bedient Es wäre wirklich
an der Zeit daß die besseren Elemente der katholischen
Kirche endlich mit sich zu Rath gingen ob dieser trübe
Zug der Zeit wirklich das Wohl der Kirche und der
Religion zu sördern vermag Soll denn die ganze katho
lische Kirche nur noch unter dem Zeichen von heiligen
Röcken Springprozessionen Jesuttenschleicherei Kapuziner
Ringkämpfen mit dem Satan und aberwitziger Hexen
fpüreret auftreten Sollen das die moralischen und geistigen
Mittel sein mit denen die heutige Kultur vor Auswüchsen
und Verirrungen bewahrt werden soll

Deutschland
Berlw 24 Mai Se Maj der Kaiser wird am

29 d Mts früh im Neuen Palais erwartet
Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern Vor

mittag im Neuen Palais die Gemahlin des Chefs des

Militär Kabinets General von Hahnke die auch zur
Mittagstafel yeladen wurde Abends um 8 Uhr fand
bet Ihrer Majestät der Kaiserin im Neuen Palais eine
größere Abendtafel statt zu welcher außer der Prinzessin
Feodore und dem Erbprinzen und der Erbprinzessin von
Hohenzollern nebst Gefolge auch der Oberst und Flügel
adjutant Frhr v Bissing Kommandeur des Regiments
der Gardes du Corps nebst Gemahlin der etatsmäßige
Stabsoffizier im Regiment der GardeS du Corps Major
Graf v d Asseburg und Gemahlin der Hofprediger
Wendland aus Potsdam sowie die Damen und Herren
der nächsten Umgebung der Kaiserlichen Majestäten ge
laden worden waren

Ihre Königl Hoheit die Erbgroßherzogin
von Baden ist gestern Abend 7 Uhr aus Karlsruhe
hier wieder eingetroffen

Der Erbprinz von H ohen lohe Langen
burg Sekretär bet der Kaiserlichen Botschaft in Peters
burg hat sich nach längerem Urlaub von hier auf feinen
Posten zurückbegeben

Der Reichskanzler Graf v Caprivt ist gestern
Abend aus Karlsbad hier wieder eingetroffen

Der Reichskanzler Graf von Caprivt stattete
heute Vormittag dem Ministerpräsidenten Grafen zu
Eulenburg im Hotel Bristol einen längeren Besuch ab

Graf Szechenyi Sekretär der hiesigen öster
reichisch ungariichen Botschaft hat sich mit fünfwöchigem
Urlaub nach Ungarn begeben

Bronfart von Schellendorf Premier
Lieutenant im 1 Garde Regiment z F und Sohn des
verstorbenen Kriegsministers ist zum Generalstab kom
mandirt worden

Ja weiterer Bestätigung unserer von anderer
Seite angezweifelten Meldung daß beabsichtigt werde

die Stellung eines Chefs der gesammten
Militärgerichtsbarkeit zu schaffen wird uns
m t getheilt daß für diese im Reffort des Kriegsministe
riums zu gründende neue Stellung dem Vernehmen nach
der Generallieutenant z D Ziegler bisher Kommandeur
der 6 Division designirt sei General Ziegler hat vor

seiner militärischen Laufbahn Jura studirt auch
die erste juristische Prüfung bestanden und soll während
setner Dienstzeit das Justizwesen der Armee zum Gegen
stand seines besonderen Studiums gemacht haben

Wie aus Schwerin berichtet wird beabsichtigt
S K H der Großherzog nach seiner Rückkehr aus
dem Süden welche spätestens Anfang Juni erwartet wird
während dreier Monate in Schwerin zu residiren und
sich erst Anfang September zur Hirschjagd nach Schloß
Gelbenlande zu begeben Bald nach Rückkunft des Groß
herzogs wird auch die Großfürstin Anastasia aus Peters
burg zurückerwartet Wie ferner verlautet wird am
Schweriner Hofe eine große Trauercour zur Erinnerung
an die hochselige Großherzogin Mutter Alexaridrine ab
gehalten werden zu welcher Einladungen an die hoffähige
Gesellschaft des ganzen Landes ergehen werden

Die Vermählung des Grafen Andreas Mor
timer Maltzan Freiherr von Wartenberg und Panzlin
wird voraussichtlich im Spätsommer erfolgen Der
Bräutigam welcher am 20 Mai 1863 zu Schloß
Militsch geboren ist ist Ober Erbkämmerer des Herzogthums
Schlesien und Lieutenant im 1 hannoverschen Ulanen
regiment Nr 13 Seine Mutter welche seit 1878 Wittwe
ist ist eine Tochter des verstorbenen Freiherrn von
Veltheim Groß Bartensleben und einer geborenen Gräfin
und Herrin zu Putbus sowie eine Schwägerin des Fürsten
Putbus Graf Maltzan hat noch zwei Schwestern
Gräfinnen Augusta und Charlotte von denen die ältere
als geschätzte Dilettantin in der Maleret bekannt ist auch
auf Ausstellungen Porträts der Hofgesellschaft hatte Die
Braut Gräfin Elisabeth von der Schulenberg sieht im
24 Lebensjahre Außer einer älteren Schwester Gräfin
Helene welche Hofdame der Kaiserin ist und der zweiten
mit dem Flügeladjutanten von Bülow vermählten Schwester
Marie lebt noch ein Bruder Graf Günther Der Vater
Fideikommißbesitzer der Herrschaft Oefte Kgl preußischer
Kammerherr und Major starb 1878 Die Mutter eine
Tochter des Majoratsbesitzers Kammerherrn v Helldorf
lebt in Hannover

Berli 24 Mai Am verflossenen Sonntag zugleich mit
dem nationalliberalen Parteifest in Eisenach fand in Mann
heim ein südwestdeutscher deutchfreisinnigex
Parteitag statt bei welchem Herr Eugen Richter die
Hauptrolle ipielte Damit war selbstverständlich äußerst
taktvoll und staatSklug in heutiger Zeit das Signal zu einer
Hetze gegen die nationalliberalen gegeben Der Redner stieg
u A so tief herab daß er die sog Rütliscene im Reichstag
lächerlich zu machen suchte und über die Rührung fpoitete
mit der die Nationalliberalen sein angebliches Entgegenkommen
gegenüber der großen liberalen Partei begrüßt hätten Seine
Achtung vor einem wichtigen Zweig der nationslen Land
wirthschaft gab er durch die Verhöhnung das Bedenken kund
welche alle Vertreter weinbautreibender Gegenden den be
treffenden Bestimmungen des deutsch italienischen Handels
vertrages entgegengebracht Dafür verbeugte er sich unaus
gesetzt in der ihm eigenen kriechenden Weise vor den süd
deutschen Demokraten und den badischen Ultramontan
Gegenüber diesen Auftreten stellen wir fest daß in Eisenach
in den vielen Dutzenden von Reden auch nicht ein einziges
verletzendes Wort gegen die deutschfreistnnigen gefallen ist

Das Abgeordnetenhaus nahm heute in dritter
Lesung den Gesetzentwurf betreffend dte bei Führung des
Handelsregisters vorkommenden Geschäfte an und wandte
sich dann tn erster Berathung dem GesetzentwurWetreffend
dte Ablösung der auf Grund der Wegeordnung für dte
Provinz Sachsen an letztere seitens des Staates zu zah
lenden Renre zu Redner des Centrums erhoben Wider
spruch gegen die Borlage deren Zweck und Konsequenzen



Nicht klar genug ersichtlich seien und forderten Ueber
Weisung an die Budgetkommission Geh Rath v Rein
baben legte die im Wesentlichen finanziellen Erwägungen
dar welche zu der Vorlage Anlaß gegeben und wies auf
die Zustimmung der provinziellen Körperschaften Sachsens
hin Auch die Abgg Graf Limburg Francke Tondern
u A fanden die Sachlage vollkommen klar und erklärten
ihre Zustimmung Die Verweisung an die Budgetkom
mission wurde nicht beschlossen Es folgte die Entschei
dung über die Wahl des Abg Grimm Frankfurt a M
Die Wahlprüsungskommission beantragte bekanntlich diese
Wahl wegen einer Anzahl mit Unrecht kassirter Wahl
männerwaylen für unschuldig zu erklären Abg Francke
nat lib trat für die Rechtsgültigkett der Wahl bezw

der fraglichen Kasstrungen ein fand indessen Widerspruch
und die Ungültigkeit wurde mit großer Mehrheit beschlossen
Es folgten Petitionen ohne erhebliches Interesse In
einer Geschäftsordnvngsdebatte stellte der Präsident in
Anssicht es sei vielleicht doch möglich die nothwendigsten
Arbeiten vor Pfingsten zu erledigen wozu nach seinen
Erkundigungen auch das Herrenhaus die Hand bieten
werde Die nächste Sitzung findet am Freitag mit der
Tagesordnung Zweite Lesung des Lehrergesetzes statt

Frau Dr Prager welche am 20 Januar d I
wegen Anstiftung zum versuchten Todschlage zu 6 Jah
ren Zuchthaus und IS Jahren Ehrverlust verurtheilt
wurde ist trotzdem daß das Reichsgericht in Leipzig die
beantragte Revision des Prozesses bereits am 22 März
d I für unbegründet erklärte bisher nicht aus dem
Untersuchungsgefängniß nach dem Zuchthause übergeführt

worden Herr Dr Prager hat nämlich für seine verur
theilte Frau die Gnade Sr Majestät des Kaisers ange
rufen und da dieses Gesuch wie verlautet von maß
gebender Seite befürwortet wird so erscheint die Um
wandlung der verhängten Zuchthausstrafe tn eine Gefäng
nißstrafe nicht aussichtslos Jedenfalls dürste die Ueber
führung der Frau Dr Proger in daS Zuchthaus bis
zum Eintreffen der Kaiserlichen Entscheidung welcher tn
allernächster Zeit entgegen zu sehen ist vertagt werden

Potsdam 24 Mai Das Leib Garde tzusaren Regi
ment feierte am Sonntag den 22 d M tn der Kaserne
den Tag an welchem vor 10 Jahren der Allerhöchste
Chef desselben Se Majestät der Kaiser als Prinz von
Preußen zur Dienstleistung tn das Regiment eingetreten
war Die Mannschaften wurden festlich bewirthet und
waren zu diesem Zweck 250 Mark für jede Schwadron
50 Mk aus der Kasse des Regiments bestimmt worden

Potsdam 24 Mai Lebhafte Theilnahme erregt das
Schicksal der Familie des auf dem Neuen Palais stationirten
Obergärtners der vor Kurzem nach schwerem Krankenlager
starb und seine Frau mit 4 unmündigen Kindern im Alter von

Jahren zurückließ Die Frau nahm sich den Tod ihres
Ernährers derart zu Herzen daß sie geistesgestört wurde und
ihre Ueberfühcung nach der Irrenanstalt zu Eberswalde be
vorsteht Auf Veranlassung der Kaiserin Friedrich haben die
3 ältesten Geschwister im Kinderhort zu Bornstedt und in der
v Türk schen Waisenanstalt zu Kl Glienicke Aufnahme ge
funden während das jüngste Kind einstweilen bei dem Bruder
der unglücklichen Wittwe dem eine Unterstützung aus der
Privatlchatulle der Kaiserin gewährt werden soll in Pflege ge
geben wurde

Bochum 23 Mai Die amtliche Untersuchung der vielen
und schweren Unfälle im Bergbau hat ergeben daß manche
der letzteren dadurch herbeigeführt worden sind daß die betreff

Kohlenhauer Vorarbeiter c der deutschen Sprache nicht mächtig
waren und mithin den Weisungen der Steiger und Betriebs
führer nicht Folge leisten konnten Dieser Umstand hat das
Königliche Oberbergamt veranlaßt einen Polizei Verordnungs
Entwurf in Vorschlag zu bringen nach welche als Fahrhauer
Aufseher Borarbeiter Ortsälteste Anschläger und Abnehmer
Bremser Pferdetreiber Wetteraufseher Lampenwärter Spreng
stoffbettahrer Sprengstoffausgeber Schießhauer und Aufseher
Maschinen Kessel und Pumpenwärter Bahnmeister Lokomo
tivführer und Heizer Bahnwärter und Wagenbremser Weichen
steller und Rangirer auf Bergwerken über oder unter Tage
nur solche Leute angestellt bezw beschäftigt werden dürfen
die der deutschen Sprache in Schrift und Wort vollkommen
mächtig sind In einer gemeinsamen Sitzung deS Vorstandes
der Sektion für die Knappschaftsberufs Genossenfchaft und der
Arbeitervertreter ist der vorbezeichnete Entwurf geprüft und
als richtig anerkannt worden Das jüngst stattgehabte
Grubenunglück auf der Zeche Germania Schacht I wodurch
neun Bergleute schwer verletz wurden zwei derselben sind
bereits gestorben ist dadurch entstanden daß ein Kamerad
schaftsältester kurz vor Beendigung der Schicht eiven mit
Guhrdynamit sehr stark besetzten Sprengschuß löste wodurch
der in dem Bauer lagernde Kohlenstaub aufgewirbelt und ent
zündet wurde

Dresden 23 Mai Die Stadt Dresden beabsichtigt
die Ausnahme einer neuen Anleihe im Betrage von 30
Millionen Mark Der Zinssatz wird voraussichtlich 3
prozentig sein

Frankreich
Paris 23 Mai Heute beschloß der internationale

landwtrthschaftliche Ausschuß den nächsten
internationalen Kongreß tn Lausanne abzuhalten

Nach Meldungen aus Hongkong sind an der Grenze
von Tongking tn Nun Ting Unruhen ausge
brochen Ein chinesischer Beamter wurde dabei getSdtet

Dänemark
Kopenhagen 23 Mai Der König von Dänemark

empfing gestern den französisch Gesandten Grafen d Annay
der bei dieser Gelegenheit die von der französischen Republik
aus Anlaß der HschzeitSfeier des dänischen Königipaare ge
schenkten Gobelin überreicht Weich darauf hatte der hiesige

römisch katholische Bischof Joh von Euch apostolischer Vikar
für Dänemark Audienz und überbrachte ein persönliches Glück
wunschschreiben des Papstes

Der am nächsten Sonntag zu Ehren des dänischen Königs
Paares statifindende Volkszug verspricht einen großartigen Ver
lag zu nehmen Er wird folgende Gruppen umfassen Kom
mune mit dem Oberpräsidenten und der Stadtverwaltung an
der Spitze Wissenschaft und Kunst repräsentirende Gruppen
mit Rektor und Lehrkörper der Universität sowie Direktoren
und Lehrern der Kunstakademie an der Spitze Vereine ver
schiedener Art Gruppen Handel Schifffahrt sowie Handwerk
und Industrie repräsentirend Personal der Staate bahnen
und des Postwesens Militärvereine und endlich politische
Vereine

Kopenhagen 23 Mai Der aus Paris gemeldete
Tod der Gemahlin des dänischen Gesandten in Paris
Grafen Moltke Haitfeldt beruht auf einem Irr
thum nach einem an Verwandte tn Stockholm etnge
troffenen Telegramm ist vielmehr die Mutter des Ge
sandten geb Rosamowska im Alter von über 80 Jahren
gestorben

Die russische Kaiserfamilie ist auf der
Nacht Polarstern heute Vormittag 11 Uhr 5 Stunden
srüher als erwartet wurde hier eingetroffen Prinz
Waldemar mit Gemahlin waren den Gästen tn einem
Segelboot entgegengefahren Am Landungsplatz wurde
die Kaiserfamilie von dem König und der Königin von
Dänemark dem Herzog und der Herzogin von Camber
land den Mitgliedern des diplomatischen Corps den
Ministem und den obersten Hofchargen empfangen

Schweden
Stockholm 23 Mai Der Reichstag ist heute ohne

Thro oc geschlossen worden

Serbien
Belgrad 23 Mai Behufs Durchführung der Münz

reform hat der Finanzministcr die Einsetzung einer Kom
mission von Sachverständigen aus ganz Serbien beschlossen

Gerichtszeitlmg
Halle 24 Mai Strafkammer Sitzung Die 20

Jahre alte unverehelichte Bertha Schumann aus Wallwitz in
Valle aushäiriich war beschuldigt im Januar und Juli v Js
wider besseres Wissen in Beziehung auf einen Anderen un
wahre Thatsachen behauptet zu haben welche jenen verächtlich
zu machen und in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen
geeignet waren und zwar durch 2 selbständige Handlungen
Z 137 Str G B Dem Sachverhalt ist folgendes zu ent
nehmen Die Schumann welche sich Abends auf der Straße
herumzutreiben pflegte wurde eines Abends im Januar v Js
von ei em Studenten P hier engagirt und in ein Cass geführt
wo sie demu lden gesprächsweise mittheilte die Tochter des
Fabrikbesitzers zu sein und ihre angebliche Wohnung be
zeichnete wo,M sie schließlich P begleitete Dort angekommen
erklärte sie i aß sie Unannehmlichkeiten haben würde wenn sie
klingele ließ durchblicken dem Studenten auf sein Zimmer
folgen zu wollen was denn geschah und nächtigte sie dort
In gleicher Weise wurde sie tm Juli vom Bauführer F vor
dem TivoMeater angesprochen in eine Restauration geführt
und schließlich mit in seine Wohnung genommen wo sie näch
tigte m,ar hohe Bezahlung verlangte Sie gab vor in der
T schen Familie zu verkehren Am 7 Dezember v Js wurde
die Schumani des Vergehens gegen s 187 Str G B in 2
Fällen für schuldig erachtet und zu 3 Monaten 2 Wochen Ge
fängnitzstrafe verurtheilt In Folge der von ihr eingelegten
Revision hatte das Reichsgericht unter Aufhebung jenes Ur
theils die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entscheidung
der hiesigen Strafkammer überwiesen und in einem Falle Fort
fall der Beleidigung erkannt Das Ergebniß der heutigen
Verhandlung war Verurtheilung der Angeklagten zu 3 Monaten
Gefängniß dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß

Die wegen Diebstahls vorbestrafte verehel Arbeiterin Gröbel
Louile geb Kaiser aus Halle hatte sich zu verantworten in
der Strafsache gegen den Arbeiter Friedrich Kaiser in Löbejün
wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung im Juni v I
fahrlässig einen Meineid geleistet zu haben indem sie als
Zeugin vernommen war vor dem Schöffengericht zu Löbejün
beidigt hatte daß sie in Folge einer ihr durch den genannten
zugefügten Mißhandlung 14 Tage krank gelegen habe obwohl
sie am 1 März bereits wieder vollständig arbeitsfähig gewesen
ist Nach dem Ergebniß der Verhandlung trug die Staatsan
waltschaft auf Schuldig und Bestrafung mit 1 Monat Gefäng
nißstrafe an Der Gerichtshof erkannte auf 3 Tage Gefängniß

Der der Unterschlagung eines Wagens und des Sittlichkeits
verbrechens beschuldigte Handarbeiter Emil Laibach aus
Sangerhausen wurde freigesprochen

Wegen Unterschlagung einer der Eisenbahnverwaltung ge
hörigen Krahnkette wurde der Schlosser Karl Hucke von h ter
am 11 März d Js durch hiesiges Schöffengericht zu zwei
Wochen Gefängmßstrafe verurtheilt hatte aber Berufung ein
gelegt welche nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde

Berlin 23 Mai Ein großartig angelegter Schwindel
beschäftigte am 21 die zweite Strafkammer des Landgerichts I
Aus der Untersuchungshaft wurden der Kaufmann Sallh Berg
mann der Handelsmann Friedrich Struppeck und dessen
Bruder der Zahntechniker Hans Struppeck vorgeführt von
denen der erstere des Betruges in zwei Fällen der zweite der
Beihülse dazu und der dritte mehrfacher Betrügereien und
Unterschlagungen beschuldigt war Der Angeklagte Hans Strup
peck ist ein Geschäftsmann von außerordentlicher Vielseitigkeit
außer seiner Zahntechnik betreibt er noch ein Buttergeschäft
und macht Kommissionsgeschäfte Die Unterschlagungen soll er
dadurch begangen haben daß er Wechsel die nur als Bürg
schaft bei ihm hinterlegt waren in Umlauf setzte Im Februar
d I lernte er einen Kaufmann Anton kennen welcher ihm
mittheilte daß er sich behufs Gründnug eines Uhrengeschäftes
mit einem Fachmann verbinden möchte Er verfüge über eine
Einlage von 10,Ml Mark Hans Struppeck erbot sich eine
geeignete Persönlichkeit zu beschaffen und empfahl als solche den
Angeklagte Bergmann Derselbe sei Kaufmann durch und durch
und stamme aus einer reichen Familie In Wahrheit war
Bergmann zur Zeit völlig mittellos da ihn seine allerdings
wohlhabenden Verwandten im Stich gelassen Er versuchte
sich durch Vermittelung von Hypotheken etwas zu verdienen
nachdem sich eine Vertretung in Tinte nicht als lohnend
erwiesen Bergmann bestätigte dem Anton gegenüber die gün
stigen Angaben die Hans Struppeck über ihn gemacht und traf
Vorbereitungen zur Etablirung des Geschäftes bevor es zu
einem Abkommen mit Anton gekommen war Hierbei wurde
er von Struppeck mit den rassinirtesteN Rathschlägen unterstützt
Zunächst miethete Bergmann im Hause Ecke Friedrich und
Kronenstraß ine Laden für 1400 Mark Mit dem Kontrakt

begab er sich zu einem Uhren Großhändler und bat um Credit
zuc Einrichtung Es wurde ihm gesagt daß er für 10,000 Mk
Uizren bekommen könne wenn er 3900 Mk anzahle Der Rett
solle auf sechs Monate kredittrt werden Um die 3000 Mark
zu beschaffen verfiel Hans Struppeck auf folgende Idee Er
begab sich zu einem ihm bekannten Juwelenhändler und erklärte
demselben daß er im Stande sei für 6000 Mk Brillanten zu
verkaufen Er bat den Juwelier ihm diesen Posten Waare
auf 24 Stunden anzuvertrauen Der Juwelier ließ sich über
reden Die Edelsteine wanderten sofort ins Pfandhaus Wie
die Angeklagten behaupteten hatten sie die Absicht mit dem
aus den Edelsteinen erzielten Pfanderlös die Anzahlung bei
dem Uhrenhändler zu leisten dann von den Uhren wiederum
die Hälfte zu versetzen die Brillanten wieder einzulösen um
sie dem Eigenthümer zurückzugeben und mit der anderen Hälfte
der Uhren das Geschäft zu eröffnen Es wurde ihnen aber
dadurch ein Strich durch die Rechnung gemacht daß sie in der
Pfandleihe nur 2400 Mk erhielten Zufällig traf der Juwelier
den Taxator und erfuhr von diesem von dem Versätze Er
schöpfte Verdacht und die Betrüger wurden entlarvt bevor sie
ihre Absicht erreicht hatten Die Anklazebehörde nimmt an
daß die Angeschuldigten die Absicht hatten noch weitere Schwin
deleien im großem Maßstabe zu begeben um dann zu flüchten
Die Schuld des Angeklagten Friedrich Struppeck wurde nicht
für erwiesen erachtet und derselbe daher freigesprochen Der
Angeklagte Bergmann wurde zu 6 Monaten Gefängniß und
500 Mark Geldstrafe der Angeklagte Hans Struppeck zu 10
Monaten Gefängniß und 500 Mk Geldstrafe verurtheilt beiden
Angeklagten wurden außerdem die Ehrenrechte auf die Dauer
von 2 Jahren aberkannt

Jnowrazlaw 22 Mai Die hiesige Strafkammer vernr
th tlte gestern die 15 Jahre alte Dienstmagd Olga Porschke
wegen Beihilfe zum Morde zu zwei Jahren Gefängniß Der
Besitzer Weigelt in Kolankowo ermordete am 17 Februar d
I m Gemeinschaft mit seiner Ehefrau seinen Schwiegervater
den Altsitzer Wallner die Porschke half dann nach der That
den Mörder die Leiche verbergen Weigelt hat sich einige Tage
nach dem Morde das Leben genommen seine Ehefrau wird
sich demnächst vor dem Bromberger Schwurgericht wegen
Vatermordes zu verantworten haben

Ans der Reichshauptstadt
Der Säbel Aus Spandau wird uns geschrieben Am

Sonntag Abend um 10 Uhr waren in der Pichelsdorfer Straße
zwei Civilisten in Streit gerathen Ein Unteroffizier des 4
Garde Regiments mengte sich hinein und warf den einen der
Civilisten zu Boden Da kamen andere Personen hinzu und
es entstand ein Handgemenge wobei der Unteroffizier blank
zog Derselbe machte nun von seiner Waffe einen recht aus
gedehnten Gebrauch Er hieb in die Menge welche inzwischen
sich angesammelt hatte blindlings hinein und hat einer großen
Anzahl von Personen mehr oder minder erhebliche Verletzungen
meist im Gesicht und an den Händen beigebracht Die Mehr
zahl der Verwundeten war an der Affaire überhaupt nicht be
tdeiligt gewesen Erst nach geraumer Zeit gelang es den
Unteroffizier zu überwältigen er brach schließlich auch aus
mehreren Wunden blutend zusammen Jetzt wurde ihm das
Seitengewehr entrissen und wie uns mitgetheilt wird über
den Zaun eines benachbarten Grundstücks geschleudert Der
Unteroffizier wurde später von einem Soldaten und einem
Civilisten fortgebracht Von dem Regimentsksmmando und
der Polizei wurde am Montag Morgen die Untersuchung ein
geleitet

Zu der Ermordung der Postschaffnersfrau
Manzel Die beiden jungen Leute welche sich zu der Zeit
in welcher der Mord verübt wurde bezw vorher in dem
Hause Gartenstraße 53 aufgehalten haben und auch ziemlich
genau beschrieben werden konnten scheinen mit dem Maler
und Schornsteinfeger Edmund Koch am 10 April 1863 zu
Magdeburg geboren und dem Kellner Richard Fabian am 7
März 1872 in Jitroschin geboren identisch zu sein ES ist
festgestellt worden daß die beiden Genannten am 3 d Mts
an welchem Tage die Mordthat begangen wurde Nachmittags
5 Uhr Berlin verlassen haben sollen Auf Beide wird ge
fahndet um sie über den Zweck ihres Aufenthaltes in dem
Hause Gartenstraße 53 zu vernehmen

Vermischtes
In Paris erschotz sich die Frau eines bekannten

Sportsmann die Gattin emes Provinzial Präfekten welche
sie bei einer zärtlichen Zusammenkanft mit ihrem Ehemanne
tn einer Miethswohnung der Rue Rocher überraschte Die
gekränkte Frau feuerte S Revolverlchüsse auf ihre Nebenbuhlerin
eine einstige Schulfreundin ab und brachte ihr außerdem noch
mehrere Dolchstiche bei

Frauenmorde Einem Telegramm aus Denison tn
Texas zufolge wurde in dieser Stadt während der Nacht zum
19 d M von unbekaimier Hand eine Anzahl Morde verübt
deren Opfer sämmtlich Frauen sind Das erste derselben war
die junge Frau eines Arztes Dr Henry Hahnes die man in
ihrer Wohnung von Kugeln durchbohrt todt avffand Drei
Stunden später wurde Miß Teen Hawley die Tochter einer
hochangelehenen Familie in ihrem Heim erschossen Die
nächste Mordszene spielte sich in einem übelberüchtigten Hause
eines anderen Stadttheils ab Dort feuerte der Mörder durch
das Fenster und tödtete ein Mädchen Namens Maud Kramer
Hierauf lief er in die nächste Straße und erschoß die in einem
ähnlichen Hause am Fenster stehende Rola Stewert Ueber
die Person des Verbrechers ist man gänzlich im Dunkeln
Hunderte von bewaffneten Bürgern suchen nach ihm auch hat
man Bluthunde auf seine Spur gehetzt Ein weiteres
Telegramm aus Denison berichtet daß am Morgen des 20
d M Hieserum an eine Frau gefeuert wurde welche jedoch
mit einer leichten Verletzung davonkam Die Aufregung tn
Denison ist ungeheuer Soldatenpatrouillen durchziehen bei
Tag und bei Nacht die Straßen der Stadt Auf die Er
greifung des Mörders ist eine hohe Belohnung ausgesetzt

Gefährliche Pantherjagd Der englische Lieutenant
Harries vom 3 Lanciers Regiment des einheimischen Kontin
gents von Haiderabad folgte vor Kurzem in Begleiiung zweier
eingeborenen Sergeanten seines Regiments einer Pantherspur
im langen Grase bei Hingoli im Dekan als Plötzlich ein riesiger
Panther aus so geringer Entfernung auf ihn zusprang daß er
nur einen ungezielten Schuß abgeben konnte Der Panther
warf ihn nieder und der Lieutenant wäre verloren gewesen
wenn nicht der eine der beiden Sergeanten Lal Mir Chan
mit außerordentlichem Muthe den Hals des Panthers mit
beiden Armen umschlungen und das Thier zurückzureißen ver
sucht hätte Der Panther ließ vom Lieutenant ab wandte sich
gegen den neuen Feind warf diesen nieder und fing an ihm
die Brust zu zerfleischen Jetzt aber kam der zweite Sergeant
Mahomed Kassim heran und stieß dem wüthenden Thier einen
eisernen Speer tief in den Nacken der Panther sprang nun
auf Mahomed Kassim zu empfing aber von diesem einen zweiten
Stoß in Auge der ihm den Kampf zu verleiden schien er
schlich langsam davon und wurde nun von Harries mit einem
wohlgezielten Schuß erlegt Unglücklicher Weise war für die
beiden Verwundeten keine Hilfe nahe zur Hand und sie hatte
mit dem oberflächlichen Verbände den Harries anlegen konnte
noch über vier Meilen zurückzulegen Der Zustand deS furcht
bar zerfleischte linken ÄrmeS des Offiziers verschlimmerte sich
dadurch so sehr daß Harries am folgenden Tage verschied
Sein Helfer soll sich besser befinden
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